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„Ganz in Weiß…“ trafen sich jetzt die Helfer:innen von „Hand in Hand“ im Ot-
to-Reiffenrath-Haus in Neunkirchen. Der Vorstand des Vereins hatte zur „White
Night“ eingeladen. Nach vielen Monaten, in denen pandemiebedingt keine Weih-
nachtsfeier und keine Zusammenkünfte hatten stattfinden können, war die Wieder-
sehensfreude groß. Die Teilnehmer:innen genossen angeregte Gespräche in ent-
spannter Atmosphäre. Dazu gab’s ein Büffet mit vielen Köstlichkeiten. Als Über-
raschungsgast war der MGV Salchendorf gekommen, der einige stimmungsvolle
Lieder beisteuerte. Der Verein „Hand in Hand“ unterstützt hilfebedürftige Bür-
ger:innen dabei, länger in den eigenen vier Wänden zu leben, damit diese ein
selbstbestimmtes Leben leben können.

Schützen Sie Ihre Konten.
Aktuell kommt es zu Anrufen, bei denen sich Betrüger als Mitarbeiter 
Ihrer Sparkasse ausgeben. Um Sie zu täuschen fälschen die Anrufer 
dabei die Anzeige der Rufnummer, so dass es für Sie so aussieht, als 
ob es sich wirklich um einen Anruf von Ihrer Sparkasse handelt. Bitte 
geben Sie keine TAN oder persönliche Daten weiter und geben keine 
Aufträge frei, die Sie nicht persönlich erfasst haben.

Sparkassen-Mitarbeiter werden Sie niemals nach Ihren persönlichen 
Zugangsdaten fragen.

Wichtiger Warnhinweis 
vor Telefonbetrug

Bei Fragen sind wir  
gerne für Sie erreichbar.

Haus Toni Weber erstrahlt in neuem Glanz
Fachfirma leistete ganze Arbeit an dem geschichtsträchtigen Treffpunkt in Altenseelbach

Weber ist mit allem ausgerüstet, was
man fürs gediegene Feiern braucht,
hochwertiges Geschirr und Tischde-
cken inklusive. Bis zu 80 Personen
kann die Festgesellschaft umfassen. Als
besonderen Service bietet der Bürger-
verein eine Hochzeitsdeko und die Be-
treuung während der Trauung an. Auf
Wunsch übernimmt das Team auch den
Sektempfang, der bei schönem Wetter
auf dem großzügigen Platz vor dem
Haus stattfinden kann. Selbstverständ-
lich gilt dieser Service auch für den
runden Geburtstag, die Silberne oder
Goldene Hochzeit, Tauffeiern oder
Konfirmationen.

Doch auch die Dorfgemeinschaft
liegt dem Bürgerverein am Herzen.
„Das Haus soll ein Begegnungsort für
alle Altenseelbacher und für all jene
sein, die sonntags Lust auf guten Ku-
chen oder mittwochs aufs Klönen ha-
ben“, informiert Jutta Capito. Sie weist
in diesem Rahmen auf das Kaffeetrin-
ken im August hin, zu dem immer am
vierten Sonntag eingeladen wird.
„Dann gibt es leckere Torten und Waf-
feln. Besonders beliebt sind die Kartof-
felwaffeln, die die Kuchenbäckerinnen
aus dem Bürgerverein anbieten. Außer-
dem wird alle 14 Tage ein Klönabend
veranstaltet, zu dem jedermann eingela-
den ist.“

Alle Termin und wichtigen Infos
gibt’s auf der Homepage unter:
www.haus-toni-weber.de.

Das Haus Toni Weber in Altenseelbach: Ein Schmuckstück
mit einer langen Geschichte. Foto: Wolfgang Weber

1783 wurde das Haus Toni Weber in
Neunkirchens Ortsteil Altenseelbach
errichtet. Über die Jahrhunderte wech-
selten seine Bewohner, bis sich der
Bürgerverein vor rund 20 Jahren dem
denkmalgeschützten Gebäude annahm.
Während 20.000 ehrenamtlicher Ar-
beitsstunden legte man im Inneren Bal-
ken frei, sanierte den Gewölbekeller,
entfernte die Schiefern von der Fach-
werkfassade und schuf einen Dorfmit-
telpunkt, einen Veranstaltungsraum, ei-
nen Ort zum Trauen, zum Treffen und
Trauern. 15 Jahre sind seitdem vergan-
gen. Wer ein Haus besitzt, kann sich si-
cher sein, dass es an Arbeit nie mangeln
wird. Und so musste nun auch am Haus
Toni Weber nachgebessert werden. Im
vergangenen November rückte die
Firma Ewald Sahm GmbH aus Burbach
für ein „Facelifting“ der Fassade an.
Wenngleich Fachwerkbalken aus Eiche
eine sehr lange Lebensdauer haben: Ir-
gendwann setzen die Witterungsein-
flüsse dem Holz zu. Der Zahn der Zeit
hatte auch an den Gefachen aus Lehm
genagt. Um den Zustand der 300 Jahre
alten Holzbalken besser beurteilen zu
können, entfernten die Facharbeiter per
Sandstrahlverfahren zunächst die Farbe
vom Gebälk. Marode Balken, Eckpfos-
ten und Schwellen wurden herausge-
schnitten und durch neue Balken aus
Eichenholz ersetzt. In diesem Zuge
konnten auch die Balkenanschlüsse ge-
prüft und – falls erforderlich – repariert
werden. Um das Gebäude vor äußeren
Einflüssen zu schützen, war es während
dieser Zeit an zwei Seiten eingehaust.

Besonders dekorativ zeigen sich die
geschnitzten Verzierungen im Fach-
werk. Deren Restaurierung stellen eine
besonders anspruchsvolle Tätigkeit dar,
müssen sie doch 1:1 nachgebildet wer-
den. „Das Team der Firma Sahm ist
spezialisiert auf die Restaurierung von
Denkmälern und hat die Arbeiten – wie
schon in der Kapellenschule in Wieder-
stein – wieder hervorragend ausge-
führt“, lobt Tobias Röser, Gebäudema-
nager der Gemeinde Neunkirchen.

Nach Abschluss der Fachwerk-Res-
tauration standen die Gefache auf dem
Prüfstand. Auch sie mussten in Teilen
erneuert oder repariert werden, dafür
wurde – wie schon vor 240 Jahren –
Lehm verwendet. Nachdem die Grund-
substanz wieder auf Stand gebracht
worden war, standen final die Malerar-
beiten auf dem Programm, bei denen
die Eichenbalken einen vierfachen
Leinölanstricht erhielten und die Gefa-
che mit weißer Farbe versehen wurden.
„Selbstverständlich wurden alle Arbei-
ten unter den denkmalschutzrechtlichen
Richtlinien ausgeführt. Auch die Mate-
rialen sind mit der Denkmalschutzbe-
hörde abgestimmt“, informiert Röser.

Die Kosten für die
Maßnahme wur-
den zu 30 Prozent
mit Landesmitteln
gefördert.

„Während der
Sanierungsphase
waren viele Ab-
sprachen nötig,
um den wieder an-
laufenden Betrieb
nicht mehr als nö-
tig zu stören“, er-
klärt die Vorsit-
zende des Bürger-
vereins Jutta
Capito. Das Haus
wird als Treff-
punkt und Loca-
tion für Feiern, der
Gewölbekeller zu-
dem als Ort für
Trauungen ge-
nutzt und vom
Bürgerverein be-
trieben. „Wir sind
sehr froh, dass wir
das geschicht-
strächtige Ge-
bäude nun wieder
uneingeschränkt
nutzen können“,
spricht Jutta Capito auch für ihre Mit-
streiterinnen Jutta Petri, Christel ter
Jung und Margarete Schmitt.

Viele Brautpaare schätzen die beson-
dere Atmosphäre im Gewölbekeller,
der als offizielles Standesamt genutzt
wird. Das Gebäude kann im Anschluss
an die Trauung gleich für die Feier ge-
nutzt werden. Für größere Gruppen bie-
tet sich die Scheune an. Das Haus Toni

Festabend für Freunde und Förderer
des CVJM Siegerland
Der Abend stand unter dem Motto „Potenzial freisetzen“

„Wir träumen gemeinsam von einer
Welt, in der junge Menschen selbstbe-
wusst, mutig und hoffnungsvoll Zukunft
gestalten“

Am Samstag, dem 11. Juni 2022 fand
der alljährliche Festabend für Freunde
und Förderer des CVJM-Kreisverband
Siegerland in der CVJM-Jugendbil-
dungsstätte Siegerland statt. Der dies-
jährige Abend stand ganz unter dem
Thema „Potenzial freisetzen“, der

hörten einen wundervolle Gesangsdar-
bietung und können sich auf das CVJM
Benefizkonzert am 11.09.2022 in der
Martinikirche freuen.

Hansjörg Kopp, Generalsekretär des
CVJM Deutschland, war extra aus Kas-
sel angereist. In seinem Vortrag zum
Thema „Potenzial freisetzen“ betonte
er die Bedeutung der außerschulischen
Bildung und der Befähigung junger
Menschen durch die Angebote des
CVJM in Deutschland und auch durch
den YMCA weltweit.

Im Rahmen dieser Veranstaltung
wurde dann auch „Alt“-Präses Thomas
Jung aus seiner 15-jährigen Amtszeit
als Präses des CVJM Siegerland würdig
verabschiedet. Zum Abschied wurde
Thomas Jung für sein außerordentli-
ches Engagement im CVJM und seine
langjährige ehrenamtliche Mitarbeit
mit dem „Goldenen Weltbundabzei-
chen“ ausgezeichnet.

CVJM Bildungskampagne. Die Kam-
pagne soll die Basis stärken und die Bil-
dungsarbeit auf ein neues Niveau he-
ben. Nele Beichler führte sehr locker
und charmant in jeden der Programm-
punkte ein. Timo Nöh, Präses des
CVJM Siegerland, freute sich zahlrei-
che Freunde und Förderer sowie Gäste
aus Wirtschaft und Politik begrüßen zu
dürfen. Den Auftakt machte das Frau-
en-Ensemble „Encantada“. Die Gäste

Den Auftakt machte das Frauen-Ensemble „Encantada“ mit einer wundervollen
Gesangsdarbietung.

Trauen im besonderen Ambiente. Das Haus Toni Weber ist
als Standesamt gewidmet. Der große Vorteil: Direkt im
Anschluss kann in der Scheune gefeiert werden.

Foto: Bürgerverein

Besonders aufwändig waren die
Restaurierungsarbeiten am Fachwerk.
Hier mussten einige der Ranken neu
geschnitzt und final alle mit Farbe ver-
sehen werden. Foto: Bürgerverein


